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Netzwerk SONG – Arbeitsweise, Innovationsbedarf und -ziele 

Mitglieder im  „Netzwerk: Soziales neu gestalten (SONG) e.V.“ 

Netzwerkpartner: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beginn Phase 1: 01.01.2006 

 

Beginn Phase 2: 01.01.2010 

 

Beginn Phase 3: 22.10.2015 
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Netzwerk SONG – Arbeitsweise, Innovationsbedarf und -ziele 

Die Ziele im Netzwerk SONG 

• Vision: Neues lokal-kooperatives Sozialmodell 

 

• Analyse und (Weiter-)Entwicklung sozialräumlicher Organisations-, 

Angebots- und Personalkonzepte 

 

• Wissenschaftliche Analyse von Erfolgsfaktoren und Wirkungen 

 

• Wissensaustausch und fachlicher Transfer 

 

• Politikberatung zur Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen 
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Netzwerk SONG – Arbeitsweise, Innovationsbedarf und -ziele 

Herausforderungen des demographischen Wandels 

• Der demographische und soziale Wandel führt zu Mangel an 

Pflegefachkräften und rückläufigem familiärem Pflegepotenzial 

• Pflegereport 2030 der Bertelsmann Stiftung: Wachsender Pflegebedarf 

und schrumpfender Arbeitsmarkt führen bei Fortschreibung des heutigen 

Pflegesystems zu einer Personallücke von 500.000 Beschäftigten 

• Gleichzeitig starker Zuwachs der Altersgruppe 65 bis 79 Jahre 

• Die Fortschreibung bisheriger Strukturen und der weitere, wildwüchsige 

Neubau isolierter Pflegeheime sind keine Lösung 

• Stattdessen sind lokale, gemeinwesenorientierte Versorgungsangebote 

notwendig, die generationenübergreifend zu kleinräumigen 

Unterstützungsstrukturen führen, präventiv wirken und die 

Eigenverantwortung und Solidarität der Menschen vor Ort stärken. 
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Netzwerk SONG – Arbeitsweise, Innovationsbedarf und -ziele 

Lokale Verantwortungsgemeinschaften als soziale Innovation 
 
 

 • Soziale Innovation nach Howaldt /Schwarz 2010: 

„Eine soziale Innovation ist eine von bestimmten Akteuren … ausgehende … 

zielgerichtete Neukombination bzw. Neukonfiguration von sozialen Praktiken in 

bestimmten Handlungsfeldern bzw. sozialen Kontexten, mit dem Ziel, Probleme 

oder Bedürfnisse besser zu lösen bzw. zu befriedigen, als es auf der Grundlage 

etablierter Praktiken möglich ist.“  

 

• Gemischte Hilfenetzwerke im Quartier 

     aus Angehörigen, Nachbarn, Ehren- 

     amtlichen und Profis als Antwort auf 

     veränderte Familienstrukturen und  

     Pflegekraftmangel 

 

• Notwendig: Politische Stärkung  

     und Vernetzung der Bausteine  
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Netzwerk SONG – Arbeitsweise, Innovationsbedarf und -ziele 

Gesamtvision von SONG: Neues lokal-kooperatives Sozialmodell 

SONG = Reformbündnis innovativer Akteure zur positiven 
Gestaltung des demografischen Wandels 

Hintergrund: Sektorale Lösungen durch Gesellschaft, Staat, 
Markt allein nicht ausreichend 

Ziele für die Menschen:  

• Selbstbestimmung und Teilhabe, sozialer 
Schutz, menschenwürdiges Leben, inklusive 
Gesellschaft 

Kennzeichen eines neuen lokal-kooperativen 
Sozialmodells: 

• Sozialraumorientierung 

• Prävention und Rehabilitation 

• Inklusion 

• Welfare-Mix 

• Partizipation 

• Subsidiarität 

 

Neue Rolle Wohlfahrtspflege: Dienstleister und 
zivilgesellschaftlicher Akteur 

 
 

Sozialmarkt  

Staat  Markt 

Bürger- 

engagement  

Sozialmarkt  

Staat  Markt 
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Innovationen auf der Angebotsebene 

SONG-Quartiersprojekte 

Lebensräume für  

Jung und Alt 
Bodensee/Oberschwaben 

Haus im Viertel 
Bremen 

Mehrgenerationen- 

haus Wipperfürth 
Köln/Wipperfürth 

Quartiersnahe  

Versorgung 
Bielefeld 

• Generationengerechte Wohnangebote 

• Räume für Begegnung und gemeinschaftliche Aktivitäten 

• Entwicklung neuer Kooperationsformen und Gemeinwesenarbeit 

• Stärkung von  

Eigenverantwortung und Eigeninitiative der Quartiersbewohner 

• Förderung von sozialen Netzen und neuen Formen des Hilfemix 

• Erschließung neuer Pflegearrangements im Quartier – Netz an differenzierten lokalen 

Diensten von niederschwelligen Hilfen bis zum stationären Kleinheim 
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• Ausgeprägtes soziales Zusammenleben und 
Kommunikation 

• Mehr Angebote und stärkere Inanspruchnahme von   
Nachbarschaftshilfe 

• Bessere Gesundheitsentwicklung und geringerer 
Hilfebedarf 

• Messbare Einspareffekte für Bürger und Kostenträger 

• Positive Integrationseffekte für weitere 
Personengruppen 

• Soziales Netzwerkmanagement als wesentliche 
Voraussetzung für die Entstehung der sozialen Hilfe-
Netzwerke 

 

  

Innovationen auf der Angebotsebene 

Sozio-ökonomischer Mehrwert von Quartiersprojekten  

(Ergebnisse SROI-Analyse) 
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SONG-AG Dienstleistungsentwicklung 

       Schwerpunktthemen: Technikunterstützung für ein sicheres selbstbestimmtes  

        Leben, neue Wohnstrukturen und Dienstleistungen zw. ambulant und stationär 

 

Kooperative bzw. trägerindividuelle Konzeptentwicklungen, z.B.  
 

• „Im Leben bleiben – Die ambulante WG als Baustein quartiersnaher 

Versorgungskonzepte“ – Kooperationsprojekt der baden-württembergischen SONG-

Mitglieder 

• „Pflege stationär – weiterdenken!“ – Verbundprojekt des Ev. Johanneswerk zur 

multiprofessionellen, sektorenübergreifenden Versorgung 

• „Spezialdemenzangebot mit Technik in ambulanten Wohngemeinschaften“ 

(Sozialwerk St. Georg) 

 

 
Innovationen auf der Angebotsebene 

Weiterentwicklung bedarfsorientierter Dienstleistungsstrukturen 
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SONG-AG Quartiersentwicklung 

       Schwerpunktthemen: Gemeinsame Kriterien für Quartierskonzepte,  

        Rollenverteilung der Akteure in der Quartiersarbeit, nachhaltige   

        Finanzierungskonzepte 

 

Trägerindividuelle Konzeptentwicklungen, z.B.  
 

• Quartiersprojekte „Inklusives Oberteuringen“ (Stiftung Liebenau), „Forum am 

Luitpold“ (Stiftung Pfennigparade), „Besigheim bewegt“ (Ev. Heimstiftung), 

„Quartiersprojekt Pfullingen“ (Samariterstiftung), „Stadtteilhaus mit 

Nachbarschaftszentrum Alt-Garbsen“ (Ev. Johannesstift), „Bürger im Quartier“ 

(Bremer Heimstiftung) 

• Projekt „Quartrback“ - Interaktive Notfallkette für Menschen mit Demenz im Quartier 

 

 
Innovationen auf der Angebotsebene 

Weiterentwicklung lokaler Quartiersmanagementstrukturen 
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Trägerebene 

 
Innovationen auf der Organisationsebene 

Lokale Kooperationen   

 

Kommunale Ebene  

 

Seniorengruppen 

Vereine 

Schule und Projekt 

Kirchengemeinden 

Alten- und Pflegeheim St. Gebhard  

Wohnanlage Wilhelm-Koch-Weg 

Jugendkeller 

Kindergarten St. Johannes 

Kindergarten St. Gebhard 

Gemeinde 

Gemeinderat 

Gemeinwesenarbeiterin 

Individuelle Ebene Zivilgesellschaftliche Ebene 
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„Lebensräume  

für Jung und Alt“ 

Gemeinde 

Gemeinwesenarbeiter/in 

Service-Zentrum 

 

Spenden 

 

 

Ortsbezogener 

Sozialfonds/ 

Bürgerstiftung 

 

 

Gemeinde 

 
Stiftung  

Liebenau 

Innovationen auf der Organisationsebene 

Innovative Finanzierung der Netzwerkarbeit 

Innovativer Finanzierungsmix (Bsp. Stiftung Liebenau) 

Verkaufsgewinn Wohnungen 

Bürgerge-

sellschaft 
Staat Markt 

Finanzierungsalternativen über: 

• Bewohner (Bremen) 

• Sozialleistungsträger (Bielefeld) 

• Träger (Köln) 

• Bürgerstiftung 

• Kommune 

• Wohnungsbaugesellschaft 
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Sozialraumorientierung 

Dienstleistungs- und 

Netzwerkmanager/-innen 
(Führungskräfte) 

Sozialraumorientierte       

Assistenten/-innen    
(Pflege- u. Assistenzpersonal) 

Bürgermoderatoren    
(bürgerschaftlich Engagierte) 

Qualifizierungsprojekt 

„LoVe“ 

Entstehung neuer 

Anforderungsprofile  

verwirklicht durch 

MA – Qualifizierungsprogramm zur 

Realisierung neuer quartiersbezogener 

Assistenzkonzepte 

 

 

Kompetenzprofilerstellung 

zur  Umsetzung der 

Assistenzkonzepte in der 

Alten- und Behindertenhilfe 
 

Curriculaentwicklung für 

Qualifizierungsprogramme 
 

Umsetzung, Evaluierung 

und Veröffentlichung der 

Schulungsangebote 

Umsetzung 

 
Innovationen auf der Organisationsebene 

Projekt „LoVe“ – Qualifizierung für neue Rollen 
(Lokale Verantwortungsgemeinschaften in kleinen Lebenskreisen  

– Mitarbeitende in neuer Verantwortung für das Gemeinwesen) 
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Innovationen auf der Organisationsebene  

Weitergehende Personal- und Organisationsentwicklung  

 

SONG-AG Personal-/Organisationsentwicklung 

 
Schwerpunktthemen:  

 

• Evaluation und Weiterentwicklung der SONG-Qualifizierungen 

 

• Weitere Maßnahmen der Personalentwicklung zur Realisierung von Quartiers-

/Sozialraumkonzepten und Bürger-Profi-Mix-Strukturen 

 

• Reflektion/Klärung von Rollen, Ressourcen, Handlungskompetenzen der 

qualifizierten Dienstleistungs-und Netzwerk-Manager bzw. weiterer 

sozialraumorientiert tätiger Fachkräfte 

 

• Ableitung der erforderlichen Organisationsentwicklung der Träger 
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• Mariana Mazzucato, Universität Sussex: 

Starke Rolle des Staates für zentrale Systeminnovationen, die 
unternehmerische Innovationen erst ermöglichen.  

Diese These gilt m.E. im Besonderen im staatlich regulierten und 
finanzierten Sozialbereich 

• Beispiele für Innovationsschübe bzw. –hemmnisse durch sozialstaatliche 
Rahmensetzung: 

– Einführung der Pflegeversicherung und Wachstum privater Pflegedienste 

– Ordnungsrecht der Länder und Entwicklung ambulanter Pflegewohngemeinschaften   

– Kommunalisierung der Eingliederungshilfe und Dezentralisierung der Angebote 

     in der Behindertenhilfe                                  

 

Innovationen auf der Systemebene  

Systeminnovation als Voraussetzung für Praxisinnovation  
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• Teilhabeorientierung der Pflege durch neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff  

– Verortung im SGB I und umfassendes Assessment (SGB IX) 

– Pflegeversicherung als Rehabilitationsträger; Teilhabe im Sinne UN-BRK 

 

• Stärkung von Prävention, Rehabilitation und Systemeffizienz durch 

Neuordnung der Leistungssysteme  

– Mediz.-fachpflegerische Leistungen, Reha als Sachleistung in GKV (Cure) 

– Sorge-/Teilhabeleistungen sektorübergreifend, flexibel aus Pflegeversicherung, 

    Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege (Care) 

 

• Individuelle Leistungsarrangements durch Sachleistungsbudgets  

– Wertgleiche Umwandlung der Teilhabeleistungen in Sachleistungsbudgets  

– Flexible Leistungsgestaltung unabhängig von Wohnform (ambulant/stationäre  

    und leistungsrechtlicher Zuordnung 

 

Innovationen auf der Systemebene 

Strukturreform von Pflege und Teilhabe 

- Gemeinsame Erklärung von 
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• Lokale Verantwortungsgemeinschaften durch Stärkung der Kommunen   

 Stärkung der Finanzkraft im Rahmen des Finanzausgleichs, um die künftigen  

    Aufgaben der sozialen Daseinsvorsorge wahrnehmen zu können  

 Stärkung der Planungshoheit zur Steuerung der lokalen (Pflege-) Infrastruktur 

 Gewährleistungsverpflichtung für Quartiersmanagement/Gemeinwesenarbeit  

    (in Kooperation mit der Freien Wohlfahrtspflege), um lokale Nachbarschafts-/ 

    Hilfenetzwerke aktiv zu fördern  

 Kommunale Federführung für Beratung im Bereich Pflege und Teilhabe und für 

    die Koordination der Sorgeleistungen aus den verschiedenen Leistungs- 

    systemen  

 Übertragung der Steuerungsverantwortung im Care-Bereich auf die  

    Kommunen durch Schaffung regionaler Pflege-Budgets  

 

• Schrittweise Umsetzung durch umfassende Teilhabe- und Pflegereform 

und eine Innovationsstrategie (z.B. Modellregionen) 

Innovationen auf der Systemebene 

Strukturreform von Pflege und Teilhabe 

- Gemeinsame Erklärung von 
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Intern 

• Regelmäßige Treffen Mitgliederversammlung, Fach-AGs, Alumnis Qualifizierungskurse etc. 

• Bilateraler Erfahrungsaustausch, Begegnungen, Exkursionen etc. 

 

Extern 

• 6 Querdenkertreffen in Worpswede 

• 3 Pressekonferenzen in Berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wissensaustausch und Öffentlichkeitsarbeit 

Interne und externe Dialogveranstaltungen 
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Wissensaustausch und Öffentlichkeitsarbeit  

Interne und externe Dialogveranstaltungen 

 

• 9 bundesweite eigene bzw. kooperative Fachtagungen  

(jeweils zwischen 80 und 200 Teilnehmende) 

• 4 regionale SONG-Fachtagungen  

• Verschiedene Fachveranstaltungen der SONG-Mitglieder 
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Wissensaustausch und Öffentlichkeitsarbeit  

Interne und externe Dialogveranstaltungen 

 

• 8 Fachgespräche/-workshops 

• 2 Alumni-Treffen 

• 3 Messe/-Kongressmitwirkungen 
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Wissensaustausch und Öffentlichkeitsarbeit  

Publikationen 

3 Buchpublikationen zu Forschungsergebnissen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9 Themenhefte und Tagungsberichte 

 

 

 

http://www.netzwerk-song.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/Titelbild_Tagungsdoku_SONG_JAN12_01.jpg&md5=2dd3cf0601cc04c147dcfbbb0a9663d29ec46808&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjM6IjQ5MiI7czo2OiJoZWlnaHQiO3M6NDoiNjAw&parameters[1]=bSI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQxOiI8Ym9keSBzdHlsZT0ibWFyZ2luOjA7IGJh&parameters[2]=Y2tncm91bmQ6I2ZmZjsiPiI7czo0OiJ3cmFwIjtzOjM3OiI8YSBocmVmPSJqYXZh&parameters[3]=c2NyaXB0OmNsb3NlKCk7Ij4gfCA8L2E%2BIjt9
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Wissensaustausch und Öffentlichkeitsarbeit  

Publikationen 

 

9 Grundsatz- und politische Positionspapiere 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9 Studienbriefe für die SONG-Qualifizierungen 

 

2 Filme und diverse Info-Flyer 
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Wissensaustausch und Öffentlichkeitsarbeit  

Öffentlichkeitsarbeit 

Homepage:  

www.netzwerk-song.de 

 

 

 

 

 

 

 

SONG-Newsletter (3 x jährlich) mit Informationen zu 

• SONG-Aktivitäten 

• Fachveranstaltungen 

• Medienberichten 

• Sozialpolitischen Entwicklungen 

• Wettbewerben und Fördermöglichkeiten 

• Fachliteratur, wiss. Studien etc.  

 

 

 

 

 

 

http://www.netzwerk-song.de/
http://www.netzwerk-song.de/
http://www.netzwerk-song.de/
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Wissensaustausch und Öffentlichkeitsarbeit 

Öffentlichkeitsarbeit 

 
Über 170 Fachreferate von SONG-Vertreter/innen bei Veranstaltungen  

 

Über 30 eigene veröffentlichte Fachartikel 
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Fazit 

Wesentliche Erfolgsfaktoren für die Arbeit des Netzwerks SONG  
 

• Zusammenschluss innovativer und umsetzungsstarker Träger 

• Wissen um die Notwendigkeit der Veränderung der Geschäftsmodelle >> Richtung 

lokaler Bürger-Profi-Technik-Mix 

• Verstärkung Innovationskraft und politischer Einfluss durch Zusammenarbeit 

• Fachpolitische Überzeugung durch Publikation von überzeugender Praxis 

• Zusammenarbeit mit fachpolitisch einflussreichen Partnern wie Bertelsmann Stiftung, 

KDA, Dr. Gohde, Prof. Klie etc. 
 

Bearbeitung der Themen im folgenden Regelkreis: 

Innovation 

(Praxis-Projekte, Forschung) 

Politik und Vernetzung  

Beeinflussung politischer, 

gesellschaftlicher 

Rahmenbedingungen 

Nutzen für die 

Unternehmensentwicklung 

(OE/PE) 

Wissens-Transfer 

(intern, extern,  

incl. MA-Qualifikation) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!                           

 

 

 

 

                         Weitere Informationen über das Netzwerk SONG, die Ergebnisse der 

wissenschaftlichen Begleitforschung, Arbeitsmaterialien für die Praxis und einen 

Film über ein mit Preisen ausgezeichnetes Wohnprojekt finden Sie unter  

 

www.netzwerk-song.de 


